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104 Das XXXV. Capitel .

mit einem Saum / unten her einen Saum mlt⸗

nem Reiffen / welcher auf dem Baſament dieh

und geſchnitzet werden kan . Der gantzeFußh
Säulen⸗Stuhls iſt 4. Theil von Modul hah

das obere Viertel theilet man in 4. Theile undz

Theil / und verſetzet darein 6 . Glieder / welcheſſh
folgende / ein Band / eine Einziehung / wiedenl

Band / der Glocken⸗Leiſten / noch ein Band / l

ein Pfuͤhl : Dieſes gantze Baſament laufft
dem Wuͤrffel heraus etwas minder als ein Y

tel von Modul . Der Grund⸗Stein iſt ſchlel
und einen halben Modul hoch/ lang aber aufal

Seiten ein Modul und fuͤnffSechſtel / und iſthh
unterſte Theil am Saͤulen⸗Stuhl . Vid Scamd
zilib . 6. C. 10 . usque ad c . 29. incluſivè juxuſ
N . Vignola gibt den Saͤulen⸗Stuͤhlen inal
Ordnungen generaliter ein Drittel von detel

ſe / und ein Viertel durchgehens den Capilll

oder Knaͤufften zur Hoͤhe/ balladius aber hältohſ
einen gewiſſen Unterſchied hierinnen / quem f

lib .f . c. 10 .

ür

Von den Saͤulen⸗Fuͤſſen /
ren Grund⸗Riſſen / Hoͤhe/ Gliedl

Eintheilungen und Fuͤrſtechungen .
Swerden die Saͤulen⸗Fuͤſſein allen Orduul
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Von den Saͤulen⸗Fuͤſſen /ꝛt.

entweder nur mit einer Einziehung zwiſchen den

Pfuhlen/ wiewol in der Toſcaniſchen Ordnung
niemals eine Einziehung am Saͤulen⸗Fuß gebrau⸗

chet wird ( wenn ſieauch noch ſo ſehr ausgezieret
waͤre) oder mit einer doppelten Einziehung / und

darzwiſchen mit einem flachen Band / und einem

einfachen oder doppelten Reiffen : Die erſte Art /
weil ſieetwas ſtarck / kan bey den ſchlechten und

ſtarcken Gebaͤuden; die andere aber / weil ſieet⸗
waszart / bey herrlichen und oͤffentlichen Gebaͤu —
den gebrauchet werden . In der Toſcaniſchen
Ordnung beſtehet die gantze Tafel am Saͤulen⸗
Fuß aus 1. Modul und ein Drittel druͤber . Aus
deren Mittel - Punct machet man einen Circul ei —

nes Moduls breit / derſelbe iſt das Unterſte der
Sdulen / das uͤbrige vertheilet man in die Fuͤr⸗

ſtechung der Glieder / die eben ſo weit heraus ſte⸗
hen/ als die Tafel . Die Hoͤhe des Saͤulen - Fuſ⸗
ſeoſt ein halber Modul / und wird in 2.Theil ge⸗
theilet/ deren 1. die Tafel / das andere der Pfuͤhl ge⸗
hennet wird ; jene iſt viereckigt / dieſer aber rund /
aben beyde einerley Diameter / und beſtehet aus

behden der gantze Saͤulen⸗Fuß . In der Dori⸗
ſhen Ordnung wird der Grund⸗Niß von dem
Suͤulen⸗ Fuß in ein Viereck eines Moduls und

deAchtel groß gemacht / aus deſſenMittel⸗Punct
bidein Circul gefuͤhret von einem Modul / und

das iſtdag untere Theil der Saͤule / von dannen
haeguswärts bleidet Platz übrig fuͤrdie Fuͤrſte⸗
cungfeiner Glieder. Der Saͤulen⸗Fuß iſt hoch
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196 Das XXXV . Capitel .

einen halben Modul / und wird getheilet in 5. Thſ
gen und zwey Drittel / darein vertheilet mah

Glieder / wie folget / der obere Pfuͤhl hat 1. Thel
dann folget ein Band / die Einziehung / noch eh

Band / dann der unter Pfuͤhl/ welches runde o

der ſind / die Tafel aber viereckigt / unter welchenſ
den gar fuͤrtrefflichen groſſen Wercken die beell

Pfuͤhle mit Bildhauer⸗Arbeit koͤnnen gezieretſhl
den / und halten die beeden Fuͤrſtechungendiſ
Glieder drey Achtel von Modul . Inder Joh
ſchen Ordnung machet man einen Circul nach d

Dicke des untern Saͤulen⸗Stammes oder M

dul / reiſſet hernachaus demſelben Centro eindu
drat von einemModul / und ſieben achtzehen dhil
welches alſo die Laͤnge und Breite der Tafel /

die Fuͤrſtechung des Saͤulen⸗Fuſſes iſt . D
Hoͤhedeſſelbeniſt ein halber Modul / wird gelh
let in 5 . Theile / und zwey Drittel / undhat E. G
der/ als da ſind ein Pfuͤhl/ ein Band / die Eiſh
hung / wieder ein Band / noch ein Pfuͤhl/ unddih
ſind alle rund / nachmals die Tafel / welche manfſl
einem Hohl,Leiſten an dem Deckel des Saͤlll
Stuhls füͤget / und koͤnnen hiervon mit Schgſ
Werck gezieret werden die beden Pfuͤhle : Di
Fuͤrſtechungdieſer Glieder iſt ⸗Theil und ein

bes von Modul . In der Roͤmiſchen Ordnul
wirdder Grund⸗Riß des Saͤulen⸗Fuſſes gemah
von 1. Modul / und etwas mehr als drehAl
zum Viereck / welches für die Fuͤrſtechung det b

denTheile dienet . Er iſt hoch einen halben 0
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Von den Säͤulen⸗Fuͤſſen / ꝛc. 197

dul /und wirdd getheilet !t in (. Theile/ ſeiner Glieder

ſide. Cireulrunde / nemlich ein Pfuͤhl /ein Band /
dieEinziehung , wieder ein ?Band / ein

Reiffen , und
der untere 5101

darauf folget dann die vier⸗

eckigte Tafel welche / weil ſie gleich oben auf den

Saͤulen⸗ Stuhl kömmt / gar lieblich mit de m De⸗

kelberbunden wird; Es haben aber dieſe Glieder

gu ihrer FFuͤrſtechung drey Achtel von Modul oder

einwenig mehr / ur d koͤnnen davonmit Schuttz⸗
Werck gezieret werden die beyden Pfuͤhle. In
der Corinthiſchen 3 5 ng hat der Saͤulen⸗
Fuß an ſeiner Tafel 1 . Modul / und drey Ach⸗
tl bon Modul zu ſeiner Fuͤrſtechung ; Seine
Hoͤheiſt ein halber Modul / welchen m an in 6 .

Dheile / und ein Drittel abtheilet / darein folgen⸗
de g. Glieder verſetzet werden / als daſind ein

Mfüͤhl/einNeiffen / ein Band / die Einziehung /
wieder ein Band / noch ein Reiffen / und der un⸗

ber yfühl / darauf dann folget die viereckigte
die man gar annehml

115
verbindet mit

dem Überſchlage des Deckels am Saͤulen⸗
Stuhl und koͤnnen unter dieſen Gliedern mit

Schnitz⸗Werck gezieret werden die Einzie⸗

hung
und die beeden Pfühle. Vid .

Scamoꝛ⁊i cit . loc .
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